
DEUTSCHLANDSBERG

Um telefonische 
Voranmeldung wird 

ersucht. 

Termine finden auch
außerhalb der

Öffnungszeiten statt.

PsyNot - Psychiatrisches 
Krisentelefon unter 

0800 44 99 33 
24 Stunden täglich

02/2023

Kinderschutzzentrum Deutschlandsberg – 
so finden Sie uns:

Gefördert von:
KINDERSCHUTZZENTRUM

DEUTSCHLANDSBERG

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN

Unterer Platz 7c / 1. Stock 
A-8530 Deutschlandsberg

Tel.: (03462) 67 47
Fax: (03462) 67 47 - 62

kisz.deutschlandsberg@rdk-stmk.at

Mo	 10:00 – 13:00 Uhr
Di	 09:00 – 13:00 Uhr
Mi	 13:00 – 18:00 Uhr
Do	 12:00 – 16:00 Uhr Kircheng.
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FÜR DIE BEZIRKE

DEUTSCHLANDSBERG 

VOITSBERG



 

KINDERSCHUTZZENTRUM  DEUTSCHLANDSBERG

ANONYMITÄT

Auf  Wunsch kann unser Angebot auch 
anonym in Anspruch genommen werden.

UNSER TEAM

Unser multiprofessionelles Team setzt 
sich aus facheinschlägig ausgebildeten 
Mitarbeiter*innen zusammen (Psycho-
log*innen, Psychotherapeut*innen, 
Diplomsozialarbeiter*innen...).

UNSERE ANGEBOTEWIR WENDEN UNS AN UNSERE ARBEITSGRUNDSÄTZE

• 	Unsere Angebote sind kostenlos und 	
	 vertraulich.
• 	Wir orientieren uns an dem, was Kinder, 	
	 Jugendliche und deren Familien zur  
	 Entwicklung ihrer Selbsthilfepotenziale 	
	 brauchen und versuchen gemeinsam 	
	 Hilfsmaßnahmen zu erarbeiten. 
	 Dabei haben der Schutz und das Wohl  
	 des Kindes oberste Priorität.
• 	Wir setzen auf die Stärken und 
	 Ressourcen der Kinder, Jugendlichen 	
	 und deren Familien.
• 	Nach Absprache arbeiten wir eng mit 	
	 anderen Einrichtungen zusammen um 	
	 weitere Unterstützungsmöglichkeiten 	
	 zu erschließen.

•	Kinder und Jugendliche, die von 
	 physischer, psychischer oder 
	 sexualisierter Gewalt oder Vernach-
	 lässigung betroffen bzw. Zeug*innen  
	 von Gewalt sind, sowie 
•	deren Angehörige bzw. 
	 Bezugspersonen
•	Personen, die in ihrem beruflichen 
	 Umfeld mit den Themen Gewalt und 
	 Vernachlässigung zu tun haben
	 (Lehrer*innen, Kindergärtner*innen,
	 Helfer*innen...)

•	 Information

•	Beratung

•	Klinisch-psychologische Behandlung

•	Psychotherapie 

•	Krisenintervention

•	Psychosoziale und juristische  
	 Prozessbegleitung

•	Fachberatung für Multiplikator*innen  
	 und Helfer*innen 

•	Organisation/Moderation von  
	 Helfer*innenkonferenzen 

•	Gruppenangebote 

•	Präventive Angebote

•	Fortbildungen 

•	Öffentlichkeitsarbeit und 
	 Informationsveranstaltungen 


